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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
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h GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen

Der Hanernfreund und Kikeriki am Sagleſtrande

Abonnement pro Monat 50 Pfg frei ins Haus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
cheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
urch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen

Porkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
ſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendien ſt und gute
Informationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
aufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
I Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle
und Umgebung und iſt der

De General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen rommnnalen
Angelegenheiten der Stadt Halle

In ansführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und

9

entrüſtet
m Ein
uteren

ihrenfeld
her Che
z billiger
ichen auf

Die Preisnotirnngen
Halle 30 December

Die Aufgabe der Börſe iſt es die Preiſe die wirklich bezahlt
worden ſind zu notiren nicht aber Preiſe feſtzuſetzen Dieſer Satz
iſt ſo ſchreibt die Voſſiſche für die Beurtheilung des geſammten
Börſenverkehrs von ſo großer Wichtigkeit daß wir noch einmal
darauf zurückkommen müſſen Jn gar manche Erörterung die
darüber ſtattgefunden hat hat ſich eine Unklarheit eingeſchlichen
weil man das Wort Börſe in ganz verſchiedenen Bedeutungen
verſtanden hat

Man verſteht unter Börſe zuweilen die Geſammtheit aller
Perſonen die an der Börſe zuſammenkommen und dort Geſchäfte
treiben ſogar mit Einſchluß derer die ohne perſönlich an der Börſe
zu erſcheinen dort durch Beauftragte Geſchäfte abſchließen laſſen
Und wiederum verſteht man unter Börſe den kleinen Kreis der
Perſonen welche die Verſammlungen der Börſe ordnen leiten und
namentlich auch die Kurszettel herausgeben Die Börſe im erſteren
Sinne iſt eine unorganiſirte ungreifbare und unverantwortliche
Maſſe die Börſe im zweiten Sinue iſt eine mit amtlichen Befug
niſſen ausgeſtattete und daher in hohem Grade verantwortliche
Körperſchaft

Der Verkehr macht die Preiſe und da der Verkehr ſich an der
Börſe zuſammendrängt ſo kann man in dieſem Sinne ſagen daß
die Börſe die Preiſe macht Aber das Mittel wodurch der Verkehr
die Preiſe macht iſt lediglich Angebot und Nachfrage Jeder Ein
zelne ſetzt ſich eine Grenze feſt über die hinaus er nicht bezahlen
oder unter die hinunter er nicht liefern will Der Wettbewerb
führt ſchließlich dahin daß Alle ungefähr zu dem gleichen Preiſe kaufen

und verkaufen Und der ſo ermittelt Prefs iſt der Börſenpreis
Die Spekulation beeinflußt die Preiſe und die Börſen

ſpekulation beſchuldigt man darum die Preiſe zu fälſchen
Spekulation iſt Angebot oder Nachfrage die ſich vorübergehend
zu beſonderer Lebhaftigkeit entwickelt haben und auf unrichtigen

Aber auch die wildeſte Spekulation
wirkt auf die Preiſe mit keinen anderen Mitteln ein als dadurch
daß ſie das Angebot oder die Nachfrage vermehrt denn andere
Mittel ſtehen ihr nicht zur Verfügung

Die Börſe als Korporation hat die Aufgabe die Preiſe zu
notiren die wirklich bezahlt worden ſind Mag der Verkehr ſich
bei Feſtſetzung der Preiſe geirrt haben Niemand iſt berechtigt ihn
zu korrigiren er wird ſich ſchon ſelbſt korrigiren Der Kurszettel
beſagt daß am geſtrigen Tage für eine gewiſſe Waare ein ge
wiſſer Preis beſtanden habe und bezahlt worden ſei ob Diejenigen
weiſe gehandelt haben die zu dieſem Preiſe gekauft und verkauft
haben darüber ſpricht er ſich nicht aus Der Börſenvorſtand hat
auch nicht das Recht Preiſe von der Notirung auszuſchließen
weil ſie auf Spekulation beruhen Wollte man ihm ein ſolches
Recht einräumen ſo wäre jedem Mißbrauch Thür und Thor

Der Verkehr von heute hat das lebhafteſte Jntereſſe daran
genau zu wiſſen wie der Verkehr von geſtern ſich geſtaltet hat
Eine gewiſſenhafte Notirung der wirklich gezahlten Preiſe iſt eine
Aufgabe des öffentlichen Lebens und dieſe Aufgabe iſt bisher durch
die Börſen gut erfüllt worden Von den Vorwürfen die gegen
einzelne Börſenvorſtände erhoben worden ſiud iſt noch nicht ein

einziger glaubhaft gemacht geſchweige erwieſen worden Durck
ein neues Verfahren bei der Feſtſetzung der Preiſe wird die
Richtigkeit der Notirungen nicht verbeſſert werden Jm Gegen
theil iſt eine Verſchlechterung zu befürchten denn das Streben
höhere Preiſe zu notiren als wirklich bezahlt ſind verbirgt ſich
nur mühſam hinter dem Vorwurf es ſeien niedrigere Preiſe notirt
als wirklich bezahlt ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 December Hofnachrich ten Der Kaiſerarbeitete heute früh von 9 Uhr ab im Neuen Palais mit dem

General v Hahnke Abends gegen 7 Uhr fuhren die Majeſtäten
nach Berlin zum Beſuch des Schauſpielhauſes

Der Staats miniſter v Marſchall hatte ſich nach
ſeiner jüngſten Erkrankung vorzeitig genöthigt geſehen ſeine Amtsgeſchäfte wieder aufzunehmen er hat infolge beſen laut der Köln

Ztg einen Rückfall erlitten der ihn ſeit Donnerstag S
das Bett zu hüten er befindet ſich indeſſen neueſten Blätter
meldungen zufolge auf der Beſſerungv Voyngy General der Infanterie z zuletzt Gouver

neur von Mainz iſt geſtorben
v Schweinitz Generallieutenant z zuletzt Kommandeur

der 12 Diviſion iſt geſtorben
Zur Affäre v Tauſch meldet eine Korreſpondenz

Die Zukunft des Herrn Maximilian Harden brachte in ihren
letzten beiden Heften vom 19 bezw 26 d M Beſprechungen des
Prozeſſes LeckertLützow welche nicht allein Ausfälle gegen den
Gerichtspräſidenten Landgerichtsdirektor Röſeler die Ve
und einzelne Zeugen beſonders den Staatsſekretär des Aeußeren
Freiherrn Marſchall v Bieberſtein enthielten ſondern auch in
auffallender Weiſe das Verfahren des Herrn v Tauſch zu recht
fertigen verſuchten Es ſind Schritte eingeleitet den Urheber dieſer
beiden Artikel welche auf den erſten Blick den Anſchein erweckten
als rührten ſie vom Herausgeber der Zukunft ſelbſt her zu
ermitteln Sollte der Verdacht der Urheberſchaft der ſich gegen
ganz beſtimmte Perſönlichkeiten richten ſoll begründet erſcheinen
ſo dürfte die Einleitung eines re gegen diemuthmaßlichen Jnſpiratoren der fraglichen Artikel die waheſchein

liche Folge ſein
Der Anarchiſt John Neve der im Jahre 1887 wegen

Hochverraths Majeſtätsbeleidigung und Meineids vom Reichsgericht
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war iſt geſtorben
Neve wurde nach ſeiner Verurtheilung in s Zuchthaus nach Halle
gebracht Nach mehrjähriger Haft verfiel er dem Wahnſinn Er
wurde dann für unheilbar geiſteskrank erklärt und in Moabit
untergebracht

Die Berathungen des Bundesraths ſollen in der
nächſten Woche wieder aufgenommen werden Wie die Poſt ver
nimmt iſt dem Bundesrath jetzt durch den Reichskanzler Hohen
lohe der Entwurf eines Geſetzes über das Auswanderungs
weſen zur Beſchlußfaſſung zugegangen

Mit der Berathung der Militärſtrafprozeß
ordnung wird ſich der Bundesrath in den nächſten Tagen im
Plenum beſchäftigen

Theilnahme Außer den wenigen Leidtragenden umſtand nur
eine kleine Schaar Neugieriger auf deren gleichgiltigen Ge
ſichtern keine Spur von Bedauern zu leſen war das geöffnete
Grab und auch dieſe entfernten ſich bald denn ein eiſiger Wind
fegte über alle die blumengeſchmückten Hügel hin raſchelte in
den dürren Kränzen und ließ die ſchwarzen und farbigen

valtſchaft alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General Vorausſetzungen beruhen
lgſieders Anzeiger r zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
egen un J alle a S und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen

Natur des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
n 1 in Für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General

Mohr Anzeiger iſt abſolut unparteii ſch
Staats ür das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr den
ruch e hochintereſſanten Kriminal Roman

Eine 2n Mar Die linke Handt Von Henry Cauvainragender Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
Nähr I lamſtes Jnſertions Organ Der

er beſten e ale I General Anzeiger hat nachweislich die
treibungh a I größte Abonnenkenzahl in Halle und dem eöfuet

e Rede vozutter zu Saalkreis
e nen Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

lerdings t oſtanſtalten unter Vr 2706 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
n Arbeit ägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jederzeit ent
os Pro gegengenommen

vedune Die Erbſchleicherin
preußi Roman von M von Moſel

extrahirt 64 Fortſetzung Nachdruck verdotendige e Der arme Dietrich Sein Tod glich ſeinem Leben
chtigung h ſagte die Räthin indem ſie das Spitzentuch aufhob jedoch ſo
r Anſichh I gleich wieder ſinken ließ und ſich ſeufzend abwandte Das

war ein elendes qualvolles Daſein Möge er nun ausruhen
von all ſeinen ſelbſtgeſchaffenen Leiden

Die beiden Mädchen legten die mitgebrachten Blumen und
Kränze hin und Anna ergriff die Gelegenheit ihr ſchwer be
drücktes Herz durch einen Strom von Thränen zu erleichtern
War es auch unmöglich geweſen warme Liebe für den Ver
ſtorbenen zu empfinden ſo erinnerte ſie ſich doch mit unbeſchreib
licher Wehmuth jener Stunden wo ſie ſelbſt beglückt und die
Zukunft in roſigſtem Schimmer vor ſich ſehend zuweilen einen
nd ſonniger Heiterkeit in das düſtere Gebäude getragen
atte

4 Kommt Kinder gönnen wir ihm die Erlöſung Mit
dieſen Worten mahnte Frau Olpen endlich zum Aufbruch
Anna zog den Schleier über ihr blaſſes verweintes Geſicht
Während die drei Damen die einſamen Räume durchſchritten
blickte ſich Gertrud vergebens nach Natalie um Sie hätte
der Schweſter Hermanns gerne die Hand gereicht Die Ge

e war aber nirgends zu ſehen nur Katharina ſtand am
uße der Treppe und geleitete die Scheidenden bis zur Thür

Wahrſcheinlich hat Dietrich in ſeinem Teſtamente für
die alte Frau geſorgt ſagte die Räthin zu ihren Töchtern
wäre es aber nicht der Fall ſo wollen wir uns ihrer an

nehmen und ſeine Vergeßlichkeit gut machen
Nicht einmal kam ihr der Gedanke Alfeld könne ſeine

nächſten Verwandten enterbt haben

Niemand gedachte des Verſtorbenen mit freundlicherſtatt

Schleifen hoch aufflattern
Mit unbezwingbarer Aufregung harrte Natalie der Teſtaments

eröffnung Obſchon ſie wußte daß ihr der erſehnte Reichthum
nun gewiß war konnte ſie doch den Augenblick wo ſie Beſitz
von ihm ergreifen durfte kaum mehr erwarten Die drei
Tage ſchienen ihr eben ſo viele Jahre zu ſein

Endlich brach die Stunde an in welcher der wichtige Akt
vollzogen werden ſollte Alle Betheiligten waren im Gerichts
zimmer verſammelt Der Kanzleirath ſeine Gattin und Töchter
hatten an einem Tiſche Platz genommen Jn einer Ecke ſaß
Kathatina ſonntäglich gekleidet Auch der Notar Dr Förſter
war gegenwärtig Sein Geſicht zeigte einen ernſten faſt
traurigen Ausdruck Unweit von ihm ſtand Natalie auf eine
Stuhllehne geſtützt Sie war marmorbleich aber die ſammet
ſchwarzen Augen leuchteten in fieberhafter Gluth

Nach einer kurzen Anſprache des Teſtamentsbeamten und
nachdem auch das ältere Teſtament vorgelegt worden war
wurden die giltigen letztwilligen Verfügungen Alfelds verleſen
An der Stelle Nach Abzug von drei Legaten in der Höhe
von ſiebzigtauſend fünfzigtauſend und fünftauſend Mark wo
von ich das erſte für die Kirche das zweite für das Armen
haus und das dritte für meinen Diener Bernhard Hubert und
im Falle ſeines zur Zeit der Teſtamentseröffnung bereits er
folgten Ablebens für ſeine Frau Katharina Hubert beſtimme
ſetze ich Fräulein Natalie Volkmar zur alleinigen Erbin
meines ganzen Vermögens ein fuhr der Kanzleirath unwill

Das Leichenbegängniß fand nur unter geringer Betheiligung kürlich von dem Stuhle empor
Das Geſicht des Kanzleiraths wurde erſt dunkelroth und Kanzleirath und die drei Damen

dann ſehr bleich Nur mühſam vermochte er ſich zu bezwingen
wurde ihm doch in dieſer Stunde die Hoffnung ſeiner Kinder
Zukunft geſichert zu wiſſen genommen Frau Olpen ſaß wie
verſteinert da Es ſchwindelte ihr und ſie hatte die Empfindung
als wäre ein ſchwerer Stein auf ihren Kopf gefallen und hätte
ſie momentan der Fähigkeit zu denken beraubt Am ruhigſten
nahmen die beiden jungen Mädchen die unerwartete Nachricht
auf Frau Hubert ſchlug die Hände zuſammen und blickte auf
Natalie die ihrerſeits nur eine Geberde gut geſpielter Ueber
raſchung machte und dann die Augen ſenkte denn ſie fürchtete
ihre triumphirende Freude nicht verbergen zu können

Der Beamte verlas num noch die näheren Beſtimmungen
hinſichtlich der auszuzahlenden Legate und ferner die in dem
Teſtamente angeführte Liſte der beim Notar Dr Förſter
deponirten Werthpapiere Von der Höhe dieſes Reichthums
hatte niemand eine Ahnung gehabt Ein wahrhaft fürſtliches
Vermögen fiel der Tochter des in Unterſuchungshaft verſtorbenen
Kaſſirers zu Auch das alte Haus ging in ihren Beſitz über

Als der ernſte Akt zu Ende war herrſchte längere Zeit
tiefes Schweigen Keiner der Anweſenden wollte zuerſt das
Wort ergreifen Endlich wandte ſich der Notar zu Natalie
und ſagte in kühlem Tone

Jch erſuche Sie mir Jhre Entſcheidung hinſichtlich der
bei mir deponirten Kapitalien möglichſt bald zugehen zu laſſen
damit ich die vielleicht nöthig werdenden Kündigungen recht
zeitig vornehmen kann

Sie neigte ſtolz den Kopf Es ſchien ihr als behandle
der Notar ſie mit einer gewiſſen Nichtachtung Aber jetzt woe achtung cſie den goldenen Boden unter den Füßen fühlte ſollte man
ihr auch mit höchſter Zuvorkommenheit begegnen das glaubte
ſie als reichſte Erbin der ganzen Stadt und Umgegend wohl
verlangen zu dürfen

Zugleich mit dem Rechtsanwalt entfernten ſich auch der

eidigung

Nur Katharina Hubert frat

w



e e e e e e
h

de

Sei Donerstaggroße Zahl von Petitionen welche ſich audie geplante Auf ha der Gehälter e dere
nd eines Theiles der höheren Beamten beziehen ſowie die Er
örterungen in der Preſſe über dieſe Vorlage laſſen keinen Zweifel
darüber zu daß die parlamentariſche Behandiung der Vorlage
auch in Preußen mit Schwierigkeiten verknüpft ſein wird Die

Herrn Miquel naheſtehenden Berl Pol Nachr halten es des
halb für nothwendig zur Entſagung zu mahnen da die Staats
regierung vor Allem das Ganze im Auge behalten und bei ihren
einzelnen Entſchließungen deren geſammte Rückwirkung auf andere

Beomtenklaſſen und das Geſammtverhältniß aller dieſer Beamten
klaſſen zu eiander berückſichtigen müſſe Das Werk der Gehalts

regulirungen hänge in ſeinen Theilen ſo eng zuſammen daß jede
Aenderung an den Vorſchlägen der Regiernng nothwendig weitere
Glieder des Ganzen in Mitleidenſchaft ziehen müſſe Sie ſchließen
mit der Ermahnung man ſolle ſich ſagen daß ſelbſt unter dem
Geſichtswinkel der Einzelintereſſen beſtimmter Beamtenklaſſen das
Beſſere nur zu leicht der Feind des Guten werden könnte Mit
dieſen Ausführungen werden die Beamten nicht ſonderlich zufrieden

ein Die Red
Das Konvertirungsgeſetz betreffend die Umwandlung

der 4prozentigen preußiſchen Staatsanleihe Papiere in 3/2prozentige
wird heute im Reichsanz veröffentlicht auch die im Staatsſchuld
buche eingetragenen Beträge fallen unter das Geſetz Die Friſt
binnen welcher J die Rückzahlung in Baar erfolgt läuft am
20 Januar 1897 ab wer bis dahin die Rückzahlung nicht gefordert
hat erhält die 4prozentigen Papiere in 3 prozentige umgeſtempelt

n der heutigen Börſe notirten 4prozentige preußiſche Konſols 104
3prozentige 103,80 alſo faſt ebenſo hoch

Mit dem Zuckerſteuergeſetze würde ſich der Reichs
tag in nächſter Zeit zu beſchäftigen haben ſo weiß eine hieſige
Korreſpondenz zu melden und zwar ſollte es ſich hauptſächlich
darum handeln das für 1896/97 zugebilligte Kontingent nicht zu
berringern Wie nun von anderer anſcheinend gut unterrichteter
Seite gemeldet wird iſt dieſe Nachricht unzutreffend

Der wegen Spionage verhaftete Exkapitän
Guillot legte wie man der N Fr Pr aus Paris meldet
das Geſtändniß ab daß er als Gefangener 1871 in Stettin
internirt war dort mit deutſchen Offizieren Verbindungen anknüpfte
und ſeither verſchiedene ihm zugängliche militäriſche Aktenſtücke
insbeſondere geheime Ordres für den Etappendienſt verkauft habe
Weitere Verhaftungen in der Affäre ſtehen bevor insbeſondere
fahndet die Polizei nach einer Frauensperſon welche die Mit
P Guillot s ſein ſoll Beſtätigung bleibt abzuwarten

e Red
Die neueſten Vorgänge in Südafrika werden ſo
man uns in hieſigen politiſchen Kreiſen aufmerkſam ver

lgt Man erblickt in dem Aufſtand der Eingeborenen von
etſchuanaland den Vorboten weiterer verhängnißvoller Ver

wickelungen und befürchtet einen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen
den Buren der Transvaal Republik und des Orange Freiſtaats
einerſeits und den engliſchen Truppen der Kapkolonie andererſeits
falls die Londoner Regierung ſich nicht entſchließt den bekannten
Unruheſtifter Cecil Rhodes aus Britiſch Südafrika auf irgend
eine Weiſe zu entfernen Die ungeſäumt und umfaſſend in s
Werk geſetzten Rüſtungen der Buren laſſen darauf ſchließen daß
zuch ſie mit der Möglichkeit rechnen ihre vor Jahren erkämpfteUnabhängigkeit von Großbritanmen nochmals mit dem Schwerte

vertheidigen zu müſſen Der Sympathien der übrigen europäiſchen
Mächte können ſie umſomehr gewiß ſein als es nicht ausgeſchloſſen
iſt daß die Bemühungen Englands um den Ankauf der Delagoa
bai bei der bedrängten Finanzlage Portugals vielleicht von Erfolg
gekrönt ſind was zunächſt ein Eingreifen Deutſchlands herbei
führen müßte Das Gebahren der Engländer in Südafrika
beweiſt wiederum daß kein echter Britte von der Tradition läßt
d h vor keinen Folgen zurückſchreckt ſobald ſich irgendwo Gelegen
heit zeigt einen Streifen Landes oder einige Flußlängen dem
geliebten Alt England zu gewinnen Und an der Themſe ſcheint
man gelaſſen dieſem patriotiſchen Wirken zuzuſehen das durch
den Raubzug Dr Jameſon s der civiliſirten Welt die beſchau
lichen Stunden der vorigen Jahreswende ſtörte und von dem man

e kann daß es auch den Beginn des neuen Jahres unter
as Zeichen von Gewaltthaten ſtellt

Hamburg 29 December Heute waren im Hafen in
41 Stauereibetrieben 2621 fremde Arbeiter thätig Jm
Hafen lagen 243 Schiffe von dieſen waren 187 mit 387 Gängen
n Thätigkeit 104 dieſer Schiffe liegen an den Quais Auf 74
arbeiteten 1214 Leute an 180 Krähnen Jn den Quaiſchuppen
waren 2030 Arbeiter beſchäftigt und zwar 373 alte und 1657 neue
Leute Das ſind amtlich feſtgeſtellte Zahlen Die Auszahlung der
AusſtandszUnterſtützungen iſt hente in derſelben Höhe wie
jrüher erfolgt Es wurden etwa 165000 Mark ausgezahlt
Vom 19 bis 28 December wurden 438 Seeleute angemuſtert
ferner an Bord von Schiffen 239 ſomit insgeſammt 677 Seeleute

e

auf die vom Glücke ſo glänzend Begünſtigte zu und gratulirte
in warmer einfacher Weiſe

Den ziemlich langen Weg vom Gericht bis nach der eigenen
Wohnung legte Olpen ſchweigend zurück und niemand ver
ſuchte das Wort an ihn zu richten

Zu Hauſe angekommen ſchleuderte er Hut und Stock in
eine Ecke und ſagte

So wäre es alſo der Erbſchleicherin trefflich gelungen
wei brave ehrliche Mädchen um alle Hoffnungen zu betrügen

Deshalb das treue Ausharren bei dem kranken mit Gott und

der Welt zerfallenen Manne Faſt würde ich ſolche Heuchelei
und Verdorbenheit bei einem ſo jungen Geſchöpfe für unmöglich
halten gäbe es nicht das alte Sprichwort Der Apfel fällt
wicht weit vom Stamme

Vielleicht wußte ſie gar nichts von der Abſicht des Onkels
wandte Gertrud ſchüchtern ein

Ach ſchweige doch herrſchte der Kanzleirath ſie un
eduldig an Du haſt immer Entſchuldigungsgründe für dieſes
ädchen bereit Jch erkläre Dir aber jetzt ein für allemal

daß ich nichts dergleichen mehr hören will und auch keinen
Verkehr zwiſchen ihr und Dir dulde den Dir auch ſchon die
Rückſicht auf Deine Schweſter verbieten ſollte

Frau Olpen winkte ihrer jüngeren Tochter verſtohlen zu
ſchweigen und den Vater nicht durch Widerſpruch zu reizen
und ſagte dann beſchwichtigend

Rege Dich nur nicht auf Berthold Das ändert nun
nichts mehr an der Sache Es iſt freilich ein harter Schlag

Dieſe unerwartete Wendung der Dinge veranlaßt mich
einen Wunſch den ich ſchon längere Zeit hege auszuſprechen
unterbrach Anna

Laß hören erwiderte der alte Herr mürriſch ſtreichelte
ihr aber gleich darauf über das Haar

Wir ſind unbemittelte Mädchen fuhr ſie mit einem
Lächeln fort in welchem unbeſchreibliche Wehmuth lag Gertrud
wird ſich hoffentlich glücklich verheirathen für mich aber iſt die
Zeit der Liebesträume vorbei Jch würde ſtets fürchten mich

Köln 29 December Laut der Köln Ztg ſind zwiſchen
England und einem Abgeſandten Ras Mangaſcha s Ab
machungen getroffen worden welche bei dem bevorſtehenden weiteren
Vordringen des engliſch egyptiſchen Heeres gegen die
Mahdiſten eine bedeutende Rolle ſpielen dürften Die ölniſche
er verweiſt auf das keineswegs aufrichtige Verhältniß zwiſchen

Ras Mangaſcha und Menelik da jener ſelbſt nach der Kaiſerkrone
ſtrebe und verſichert daß häufig Unterredungen des Abgeſandten
mit Lord Cromer wegen dieſer wichtigen politiſchen Verhandlungen
ſtattgefunden haben

Stuttgart 28 December npFreiherrn v Wangenheim Legationsſekretär der hieſigen königl
preußiſchen Geſandiſchaft und dem Lieutenant Grafen v Uexküll

Gyllenbandt bildet das Tagesgeſpräch Wir ſind ſo ſchreibt
der Korreſpondent der Frankfurter jedem müßigen Klatſch feind
insbeſondere wenn er ſie an traurige Familienereigniſſe anhängt
deshalb ſoll auf eine Erörterung der Pikanterie des Falles ver
zichtet ſein Es genügt feſtzuſtellen daß ein ſehr ernſter Zwiſt
zum Austrag gebracht wurde diejenigen die mehr zu wiſſen ver
langen mögen ſich mit der Thatſache zufrieden geben daß Frau
v Wangenheim ſchon vor einiger Zeit Stuttgart verlaſſen hat
Aber über dies Moment hinaus gewinnt das Duell eine Bedeutung
dadurch daß einer der beiden Kämpfer der preußiſchen Geſandt
ſchaft angehört Der Zweikampf der unter den ſchwerſten Be
dingungen auf den Cannſtatter Waſen ſtattfand konnte natürlich kein
Geheimniß bleiben Bald nach dem Rencontre ſoll eine Anzeige
an die zuſtändige Behörde erfolgt ſein die alſo in die Lage verſetzt
war ſich mit der Angelegenheit beſchäftigen zu müſſen Der Ver
folgung ſtellten ſich allerdings Schwierigkeiten in den Weg NachPewern Verfahren hätte ein von einem Civiliſten und einem

Militär gemeinſam begangenes Delikt vor das bürgerliche Gericht
gehört Jndeß unterlag es anderſeits keinem Zweifel daß Frhr
v Wangenheim als Mitglied der preußiſchen Geſandtſchaft den
Schutz der Exterritorialität genießt Es wird alſo vorausſichtlich
die ſtrafrechtliche Ahndung des Duells in der Art vor ſich gehen
daß Graf UexküllGyllenbandt dem dieſſeitigen Militärgericht über
antwortet wird während Frhr v Wangenheim nachdem einmal
Anzeige an die Behörde gelangt iſt in Preußen von der zu
ſtändigen Stelle verfolgt werden muß Es iſt begreiflich daß das
Ereigniß die Gemüther lebhaft erregt

München 29 December Ueber die militäriſchen Perſonalien
des Kriminalkommiſſars v Tauſch der bekanntlich als baieriſcher
Premierlieutenant in den 70er Jahren verabſchiedet worden iſt
macht das baieriſche Kriegsminiſterium in Berichtigung von Zeitungs
nachrichten folgende Mittheilungen v Tauſch wurde am 8 November
1874 auf Nachſuchen mit dem Vorbehalt der geſetzlichen Dienſt
pflicht entlaſſen und bei nachträglich nachgewieſener Jnvalidität in
Folge des Feldzuges 1870/771 mit Penſion verabſchiedet
Ein ehrengerichtliches oder ſtrafrechtliches Verfahren hat ausweislich
des Perſonalaktes gegen Premierlieutenant v Tauſch während ſeiner
Militärdienſtzeit nicht ſtattgefunden Die Erlaubniß zum Tragen
der Militäruniform welche v Tauſch bei ſeiner Penſionirung im
Jahre 1875 Mangels einer geſicherten Lebensſtellung nicht erhalten
konnte wurde ihm im Jahre 1893 auf ſeine Bitte hin nachdem
ein entſprechendes ſicheres Einkommen ſowie eine geordnete Ver
mögenslage amtlich beſtätigt worden war ertheilt Zum Chef
des Generalſtabes der baieriſchen Armee wurde General Major
Ritter v Lobenhoffer Kommandeur der 3 Jnfanterie Brigade
ernannt

Der Zweikampf zwiſchen

Großbritannien
London 29 December Wie der Korreſpondent des Daily

Chronicle in Rom erfährt ſoll die ſpaniſche Regierung bei den
Kabinetten in London Paris und Rom angefragt haben welche
Haltung ſie im Falle eines Krieges zwiſchen Spanien und
den Vereinigten Staaten etwa einzunehmen gedächten
Darnach hätten Frankreich und England erklärt daß ſie außer
Stande ſeien eine endgültige Antwort zu ertheilen Jtalien habe
das Anerbieten gemacht zur Herbeiführung eines freundſchaſtlichen
Uebereinkommens behülflich zu ſein ohne jedoch Spanien Unter
ſtützung gegen die Vereinigten Staaten zu verſprechen Der
Korreſpondent erfährt ferner daß auch mit anderen europäiſchen
Kabinetten fortdauernd Unterhandlungen ſchweben Soweit ſich
dieſe Angabe ſo bemerkt das Wolff ſche Bureau das die Nachricht
verbreitet etwa auf deutſche Einmiſchung in ſpaniſche Kolonial
angelegenheiten beziehen ſoll iſt ſie dem Vernehmen Nach gänzlich
unbegründet

Rußland
Warſchau 29 December Nach weiteren Berichten über

das Befinden des Grafen Schuwalow iſt daſſelbe trotz der neu
aufgetretenen Symptome noch immer ohne augenblickliche Gefahr

Orient
Belgrad 29 December Das neue Kabint iſt gebildet und

in folgender Weiſe zuſammengeſetzt Simitſch Präſidium und

einer neuen Täuſchung hinzugeben und will lieber allein durch
das Leben gehen mir dabei aber doch einen lohnenden und
meinen Fähigkeiten angemeſſenen Wirkungskreis ſchaffen Daher
möchte ich wenn ſich die Gelegenheit bietet eine Stelle als
Erzieherin annehmen

Nein daraus wird nlchts antwortete Olpen faſt ſchroff
So lange ich lebe haben meine Töchter nicht nöthig ſich ihr

Brot bei Fremden zu verdienen Jch hoffe daß Dir noch
ein anderes und beſſeres Glück vorbehalten ſein wird und bitte
Dich nicht mehr auf eine Jdee die ich durchaus mißbillige
zurückzukommen

Mit dieſer ſehr entſchieden ausgeſprochenen Erklärung ſchnitt
der Kanzleirath jede weitere Einwendung ab

Anna wußte daß man dem Vater Zeit laſſen mußte ſich
erſt mit jedem neuen Plan vertraut zu machen deshalb ver
P ſie auch jetzt nicht mehr ſeinen Widerſpruch zu be
iegen

Traurig floſſen an dieſem Abend die Stunden dahin Jedes
war mit ſeinen Gedanken beſchäftigt und trug eine geheime
Sorgenlaſt die es ſich vergeblich bemühte vor den anderen zu
verbergen

Als man ſich endlich zur Ruhe begab legte Olpen die Hand
auf das Haupt ſeiner Aelteſten und ſagte

Jch betrachte es jetzt als ein Glück daß Deine Verlobung
rechtzeitig gelöſt wurde Ein Menſch der ſo niedrige Ge
ſinnungen und eine ſo gemeine Habgier beweiſt daß er der
Tochter eines Diebes ſeinen Namen geben will nur um ihr
auf höchſt zweideutige Weiſe erworbenes Vermögen zu theilen
hätte Dich doch nur unglücklich gemacht

Während in der Familie des Kanzleiraths bittere Ent
täuſchung herrſchte gab ſich die Erbin einem förmlichen Freuden
taumel hin Bernau hatte eine kurze Geſchäftsreiſe angetreten
von welcher man ihn erſt in einigen Tagen zurückerwartete
doch war bereits eine Depeſche die das Reſultat der Teſtaments
eröffnung meldete an ihn abgegangen

Fortſetzung folgt
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und zwar der dem Patrimonial Kreisgericht
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Waſſhin 29 December Die von der Poſt veröffent
lichte Nachricht Verhandlungen zwiſchen dem Staatsſekretär
Olney und dem en ſpaniſchen Geſandten wird amt
lichen Kreiſen für richtig erklärt man geſteht jedoch zu daß
während einiger M
haben dahingehend de
der Jnſel eine Kontro
Mitglieder ihres Parla

e Verſuche zu Verhandlungen ſtattgefunden
banern eine Autonomie zu ſichern welche
er gölle und das Recht zur Wahl aller
ts gewährt

Vombahy 29 d
177 Perſonen an der Peſt

Aus der Chroſt des Saalkreiſes
Eismannsdorf

Dölltigz

Das Filialdorf Döllnitz gehört zu Kirchenſprengel Burgliebenau undliegt an der weißen Elſter P der ſ en im ſüdlichen Theile
des Saalkreiſes Jm vorigen Jahrhundt zählte der Ort 42 Feuerſtätten
Vor 77 Jahren zählte Dölau in 86 Woöhhäuſern 853 Einwohner deren
Zahl jetzt auf 1490 geſtiegen iſt excl de 59 Perſonen des Gutsbezirks
Die Feldflur umfaßt über 2300 preußiſche orgen 588 Hektar

Döllnitz war ehedem in Anſehung der La eshoheit getheilt der J
u Halle unterworfene i

ſtand unter preußiſcher nachher weſtfäliſcher Landeshoheit der andere
königliche Gerichtsantheil aber gehörte zum ſächſiſchen Territorium Ebenſo
verhielt es ſich in Anſehung des Ritterguts r ſonſt auch ein Fürſtlich
Schwarzburgiſches Lehn war Das Hauptgut mir dem größeren Theile
der Pertinenzien gehörte zum preußiſchen Landestheil und kam im Jahre
1807 mit unter weſtfäliſche Herrſchaft wo es nach u des weſt
fäliſchen Dekrets vom 28 März 1809 zur Allodifikation die jedoch nicht
zu Stande kam gezogen wurde Was aber die im ſächſiſchen Territoriumund namentlich im Liſte Merſeburg gelegenen Landespertinenzien anlangte

ſo fiel die Oberlehnsherrlichkeit über dieſelben nach Auflöſung des auswärtigen
Lehnsverbandes dem Könige von Sachſen als Stiftsherrn von Merſeburg
anheim von welchem ſie in der Folge auf die Krone Preußen übergegengen iſt
Erſt jetzt nun wurde das Gut von allem Lehnsnexus befreit indem durch
die Cabinetsordre vom 29 Juni 1826 ſowohl der vorher weſtfäliſche Theil
als auch der vorher ſächſiſche Abtheil und zwar der letztere ohne den 4
wöhnlichen Vorbehalt der Lehnsbefolgung von Fällen zu Fällen allodificivt
wurde Unter dem Landgericht Halle Gerichtsamt Glaucha ſtanden zu
dieſer Zeit 32 Häuſer incl Kirche und Schule mit 248 Einwohnern unter
dem Patrimonial Kreisgericht daſelbſt aber 53 Häuſer incl Rittergut mit
599 Einwohnern Die Realjurisdiction über das Rittergut ſtand aus
ſchließlich dem Oberlandesgericht zu Naumburg e Außer dem Ritte
befand ſich zu dieſer Zeit auch noch eine königliche Oel und Schneidemühle
hier die ihr Realforum ebenfalls bei dem letzteren hatte

Ferner befand ſich zu Anfang dieſes Jahrhundert bei dem Dorfe auch
eine Braunkohlenzeche Emilie genannt welche der Jurisdiktion ſowie
der Adminiſtration des Königl Bergamts zu Wettin r n war Es
gehörten dazu zwei Kohlenmagazine in deren einem eine Wachtſtube war
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Aſien
r Jn den beiden letzten Tagen ſind
Kkrankt und 130 geſtorben

und 13 Arbeiter mit Einſchluß eines Steigers außerdem ernährte die
Grube von Zeit zu Zeit auch noch Tagelöhner Die jetzige Braun
kohlengrube Wilhelmine liefert jährlich über 200000 Tonnen Kohlen

Der Gaſthof im früher magdeburgiſchen Theile mußte das Bier vom
Rittergute die Schenke im ſächſiſchen Antheile aus Merſeburg beziehen
Jn Döllnitz machte man vormals viele und ſchöne Stärke und mäſtete
man deshalb hier viele Schweine weshalb auch ein Königl 3
ßiſcher Acciſe Einnehmer hier ſeinen Sitz hatte Die ne des Ortes
war ſchon im vorigen Jahrhundert ausgezeichnet wozit die Stärkefabrikation
und die ſchönen Gräſereien und Weiden in der Aue ſehr viel beitrugen
Eine Viertelſtunde vom Dorf nach Halle zu lag ſchon damals die
malige Giebichenſteiner Zollſtätte und der Gaſthof Dreierhäuschen
welchem Giebichenſteiner Amtsbier verſchenkt werden mußte

Das hieſige Rittergut war vormals wie oben erwähnt ein Fürſtlich
Schwarzburgiſches Afterlehn Die Beſitzer wurden mit einem Siedel
hofe 9 Hufen Landes 17 anderen Hufen einem freien Hofe bei der
Kirche nebſt Hufe Land und einem Weinberge in der Döllnitzer Flur
beliehen ferner mit einem Hofe zu Lochau der Fiſcherei in der Elſter und
Barnickel zwei Höfen zu Oſendorf von denen der eine eine Fiſcherei
beſaß von der jährlich 21 neue Groſchen 16 Hühner und 7 Gänſe en
richtet wurden einer großen Wieſe und dem Vorderwerder der Mittel
wieſe der Leite in der Aue der Weide hinter dem Hofe der Brau
gerechtigkeit dem Gerichte über Hals und Hand oberſt und niederſt i
Dorfe im Felde und auch in der Aue überall der hohen und niederen
Jagd ſoweit die Flur ging und den Kerben und Pleinitzmarken

Das Gut beſaßen zuerſt die Herren von Einſiedel die es von Otto
Weiſe durch Kauf an ſich brachten Jetzt iſt daſſelbe in Beſitz des Herrn
Gödecke Bekannt ſind auch die hieſigen Goſenbrauereten ſchon ſeit alter
Zeit Döllnitzer Goſe ein Weißbier

An der hieſigen Schule wirken zur Zeit drei Lehrer die ca 350 Kinder
unterrichten Das Einkommen dieſer drei Schulſtellen iſt jetzt auf 1645
reſp 900 und 900 Mk die beiden letzten exkl Wohnung und Heizung
feſtgeſetzt

Ans der Umgebung
m Paſſendorf 29 December Sylveſter Vergnügen

SylveſterAbend veranſtaltet der hieſige Turnverein in ſeinem Vereins
lokale Gaſthof zu den drei Lilien eine Feſtlichkeit beſtehend in Ball
Verlooſung von Werthgegenſtänden c Turner Freunde und Gönner
des Vereins welche die letzten Stunden des alten Jahres in fröhlicher
Stimmung verleben wollen ſind dazu willkommen

Merſeburg 29 December Goldene Hochzeit Am 16 d M
feierte der Gartenarbeiter Herr Hohmann hier wohnhaft Kreuzſtraße 2
mit ſeiner gleich ihm noch recht rüſtigen Ehefrau das Feſt der goldenen
Hochzeit Dem würdigen Paare wurden an ſeinem Ehrentage von Ver

und Bekannten zahlreiche Beweiſe von Liebe und Achtung dar
gebracht

8 Schkopan 29 December Ein Dieb abgefaßt Jn der Nacht
zum dritten Feiertag iſt bei dem Gaſtwirth Kirchhoff hier während bei
ihm Tanzmuſik abgehalten wurde eingebrochen worden Frau Kirchhoffwelche ein Kind zu Bette bringen wollte bemerkte unter einem Bette eine

Perſon liegend ſchweigend als hätte ſie nichts geſehen begab ſie ſich nach
den unteren Räumen und holte Hilfe Der Dieb wurde ergriffen nachdem
er ſchon mehrere Kleidungsſtücke und Cigarren eingepackt hatte Es iſt
dies der 21 jährige Arbeiter Scharſig der herbeigekommene Gendarm
nahm ſeine vorWeißzenfels 29 December Selbſtmord Der Gerichtsvollzieher
Pallmer von hier wurde kürzlich vom Schwurgericht zu Naumburg wegen
Amtsvergehens und Meineides zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und
nach ſeiner Verurtheilung ſofort in Haft genommen Zur Regulirung
ſeiner bisherigen Geſchäftsverwaltung war er auf acht Tage hierher
beurlaubt worden am 24 December ſollte er wieder ins Gefängni
zurückkehren
in ſeiner Wohnung ein Ende gemacht
K Bitterfeld 29 December Schülerbrauſebad Vor einige
Tagen wurde das in dem neuen Volksſchnlgebäude in der Weſtſtraße
gerichtete Schülerbrauſebad auf ſeine Leiſtungsfähigkeit geprüft und
die Probe glänzend beſtanden
260 Schüler gebadet und wird die Zahl eine noch höhere werden wenn
die Uebungen welche mit den Knaben angeſtellt werden denſelben erſt
eigen geworden Die Badeordnung beſtimmt auch daß die Schule keinen
Zwang ausübt das Baden vielmehr jedem Kinde mit der Erlaubniß der
Eltern freiwillig überlaſſen wird Die Vortheile der ſegensreichen Ein
richtung ſind mancherlei denn das Kind wird durch das Bad zur ſofältigen und regelmäßigen Hautpflege erzogen der Sinn für Reinh

und Ordnung in ihm geweckt und genährt der Körper abgehärtet die
Geſundheit gefördert manche Krankheiten werden im Keime erſtickt die
Verbreitung anſteckender Krankheiten wird verhütet 3

Ob auch von dem wendiſchen dol d i Thal oder ſumpfigeNiederung abzuleiten Ry n
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An demſelben Tage hat er durch Erhängen ſeinem Leben

S
Jn etwa 2 Stunden baben rund
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Don
anſen 29 December Unermüdlich im Wohl

PEhNheim Schall hierſelbſt der im Laufe der Jahre bereits
8 zum Beſten der Stadt geopfert hat ſchenkte neuerdings

aufpreis für ein Wohnhaus Das erworbene Grundſtück
haben arme obdachloſe Familien aufzunehmen Wasthäter für die Stadt bereits gethan durfte wohl einzig

eilanſtalt für ſtrophulöſe Perſonen das Vereinshaus in
tlich Verpflegung verabreicht wird die Anſtalt zur Auf
xwahrloſter Kinder die Unterhaltung mehrerer barmherziger

die Erneuerung der hieſigen 3 Kirchen das ſind
dieſes Mannes Die Spenden aber die er im Stillen

t cht ſind ſehr bedeutend
R 29 December Goldene Hochzeit Der Schuhdilhelm Sauer und deſſen Ehefrau Erſterer 72 Jahre

re alt feierten vorgeſtern im Kreiſe a 6 Kinder und
t Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit Die Ein

helpaares fand durch Herrn Superintendent Hundt ſtatt
nung erhielt das greiſe Paar die goldene Traubibel aus
hm von dem Gemeindekirchenrath gewidmet war und das
igeſchenk Die Nachfeier fand im Gaſthof zum deutſchen

Gerichts Zeitung J
Strafkammer

K Halle 29 December

2

v

Unvorſichtigkeit Am 8 September war der Kutſcher
vom Rittergut in Hohenthurm im Begriff mit feinem ein
wagen von Halle wo er für ſeine Dienſtherrſchaft Be
t hatte nach Hauſe zu fahren Auf der Berliner Chauſſee
Laſtwagen von Diemitz entgegengefahren deren mittelſten

Mann Smykalla aus Capellenende führte Gerade an
der Weg am ſchmalſten iſt und G mit ſeinem Geſpann

nach rechts ausbog fuhr S aus der Mitte vor und mit
gegen den Graul ſchen Wagen daß deſſen Feder heraus
ch den heftigen Anprall aus dem Wagen zu Boden ge
R und mit ſolcher Wucht auf das Pflaſter fiel daß er einen
ontrug und eine Rückenmarkserſchütterung erlitt an der
s noch laborirt Die Schädelverletzung iſt zwar geheilt

J I dem einen Ohre vollſtändige Taubheit eingetreten Jm
ch eine kliniſche Behandlung während vier Wochen noth

l Snmhykalla ſtand heute unter Anklage durch Fahrläſſig
M Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht die Körperverletzung

Mraul verurſacht zu haben Die Beweisaufnahme ergab
wie er vorſtehend geſchildert iſt und führte ſomit zur

es Angeklagten zu einer Gefängnißſtrafe von vier

Mehlter Handſchlag Auf der Grube Hermine bei Bitter
e große Anzahl polniſcher Arbeiter von denen ein Theil

I ſtreiken anfing weil ihnen ein ſogenannter Kluger vor
könnten dadurch mehr Lohn erzielen Namentlich waren

pe des Baggerwerks Arbeitenden dieſen Einflüſterungen
en ſich unter Leitung ihres Rädelsführers zuſammengethan
n Tuche an einer Stange und beim Kreiſen der obligaten

Mtandalirten ſie laut an der Arbeitsſtätte und waren darin
die als Erſatz für ſie herbeigeholten anderen Arbeiter

Mwingen ebenfalls zu ſtreiken Namentlich thaten ſich vier
heror und von dieſen waren es die Arbeiter Johann

P Joſef Greczkowiak welche dafür zu leiden hatten
Pinen Arbeiter von der Kippe hinuntergeſtoßen weil er
mit er nicht arbeitete während G mit den Worten wenn

Nbeiten aufhört ſoll euch das Donnerwetter von der Kippe
I anderen nöthigte mit der Arbeit aufzuhören Thatſächlich

ige der vielen Beläſtigungen der Arbeiter auf kurze Zeit

n Jn dem Verhalten der beiden Genannten lag das
Möthigung für das jeder von ihnen mit drei Monaten

ſtraft wurde

J LokalesPer Original Lokal Berichte i nnr mit Ouellenangade geſtattet

49 Halle 30 DecemberStädtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

c
h

h

tar 1897 jedesmal Nachmittags von 5 Uhr
I Fzimmer

Tagesordnung
des Haushaltungsplanes für die höhere Mädchenſchule

i 8
ug des Regulativs für die Beſoldung der Beamten
verſchiedener Beamter der Gehaltsklaſſe Ib in die Ge
Ia und aus der Klaſſe II in Ib

des Haushaltsplanes der öffentlichen Straßenbeleuchtung
s

en 31 December er und Sonn

eines Aſſiſtenten aus der Gehaltsklaſſe II in Ib
e tägliche Reinigung der ſtädtiſchen Schulen betreffend
f anderweite Feſtſetzung der Beſoldungsverhältniſſe eines
der Feuerwehr
plan der Ehrlich ſchen Stiftung für 1897/98
plan der Oberrealſchule für 1897/98
plan des Gymnaſiums für 1897/98
e Verpachtung der Turnhalle betreffend
f Nachbewilligung zu Kapitel VII B III Nr 11
f Perſonalveränderungen beim Leihamt
ie Klaſſenvermehrung und dementſprechend auch der Lehr
Den Mittel und Volksſchulen

e Feſtſetzung eines Miethsbetrages betreffend
I Annahme eines Legats

lan der Desinfektionsanſtalt pro 1897/98
an der Waſſerwerke pro 1897/98
jan der Gaswerke pro 1897/98
ngänge

jer Morgen Donnerstag geht das mit großem Beifall
hauſpiel Precioſa mit der Muſik von C M
chauſptelpreiſen in Scene und ſind zu dieſer Vorſtellung
g Am Freitag Neujahrstage werden 2 Vorſtellungen

ſags bei halben Preiſen Aſchenbrödel Abends die
Der Evangelimann Der berühmte Charakter

Bonn vom Theater des Weſtens in Berlin welcher
nd Poſſart zu den bedeutendſten Darſtellern ſcharfer
ählt werden muß gaſtirt am Dienstag 5 Januar ein

Ick in Shakeſpeare s Kaufmann von Venedig
aſtirt die für Frl Steier neu engagirte erſte Heldin

Stadttheater in Riga als Porzia

i

Seneral Anzeiger ſae Halle aud den Saalkreis
Jm iaTheater wird heute Mittwoch Abend das ſchön

A ruber ſche Schauſpiel mit Geſang Der Pfarrer von Kirchfeld
wiederholt worauf hiermit noch beſonders ewieſen ſei Am Donnerstag
SylveſterAbend bleibt das Theater geſchloſſen Am Neujahrstage wird

r zum letzten Male das Märchen Goldmarie und Pechmarie
gegeben Die Abend Vorſtellung bringt den Einakter Das war ich ſowie
Vockſprünge Es iſt dies die 13 Aufführung des originellen Schwanks
We h ein Beweis wie ſehr derſelbe ſich in der Gunſt des Publikums
efeſtigt hat

Walhalla Theater Zum größten Vortheil für den neuen Spiel
plan iſt aus dem alten die vortrefflich geſchulte Hundemeute des Herrn
Jwan Tſchernoff herübergenommen worden Selbſt dieſe Thiere haben
eine gewichtige Aenderung in ihrem Programm eintreten laſſen Sie ſtellen
jetzt ganz regelrechte Löſcharbeiten bei einer Feuersbrunſt dar Das
Feuerſignal ertönt und die bereitſtehenden Spritzen und Leitern werden
ohne menſchliche Hilfe herbeigeſchafft Vier Mann ſetzen die Spritze in
Bewegung andere beſteigen die Leitern und retten aus dem hellen Feuer
was noch zu retten geht Ein Feuerwehrmann hat ſich zu weit vorgewagt

hat er ein Kindchen noch glücktich auf die Straße gebracht aber er
richt todt zuſammen Weinend und end ſinkt ſeine trauernde Gattinan ſeiner Leche nieder Die Leiche wird aufgebahrt und Gattin und

Kinder folgen ihrem einſtigen Ernährer Und das alles ſtellen Hunde
dar wahrlich ein Höhepunkt thieriſcher Gelehrigkeit und menſchlichen Fleißes
Es iſt kein Wunder wenn derartige Leiſtungen vom Publikum durch
reichen andauernden Beifall ausgezeichnet werden Auch die ſchwediſchdeutſche Liederſängerin Frl Alma Bergenſſ on eine höchſt anmuthige
Erſcheinung erfreut und ergreift mit ihrer fonoren trefflich geſchulten
Altſtimme und ihren mehr ernſt gehaltenen Weiſen wie Laſſen s Jch
hatte einſt ein ſchönes Vaterland noch weiter ihre dankbaren Zuhörer
Und Herr Albert Boehme hat auch noch die Lacher auf ſeiner
Seite er weiß ſie eben an ſich zu ziehen und zu behalten weil er einechter Komiker iſt ſo wie er ſein muß inter ſeinen Neuigkeiten

ſei nur erwähnt O ſchöne Zeit du Berliner Ausſtellungszeit die er
nach Götze s bekannter Volksweiſe mit Freuden und Schulden eingehend
ſchildert Little Bruno lenkte durch ſeine netten Produktionen am
ſchwebenden Trapez die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich nicht zum
wenigſten mit ſeiner endloſen Armwelle Mit dem kleinen Clown
Maenni treibt er luſtige akrobatiſche Kurzweil im Parterre Mr Oskar
Vero arbeitet als tüchtiger Jongleur wie er wohl ſelten hier geweſen
iſt beſonders mit Kugeln durchaus intereſſant ſind ſeine Operationen
mit der eiſernen Kugel die er ſich in den Nacken wirft und luſtig um
den Hals laufen läßt Doch ſpielt er ebenſo ſicher mit dem Taſchentuch
und den Sonnenſchirmen Mlle Diamantine Verniei entzückt ebenſo
durch ihr prächtiges Serpentingewand das ſie in die mannigfaltigſten
Windungen zu a weiß als durch ihren höchſt kunſtvollen Tanz ſie
erregte berechtigte Bewunderung vor allem mit ihrem Zehentanz Jhr
Schmetterling zwingt geradezu Staunen ab Mſſrs Corty und Rettlé

die excentriſch parodiſtiſchen Burlesk Komödianten ſind im Grunde ganz
treffliche Geſangsduettiſten von denen der eine einen wohlgeſchulten Damen
komiker abgiebt ſtimmlich ſowohl als mimiſch Die Hauskapelle bot
unter Leitung ihres bewährten Dirigenten Herrn Emil Joſeph in der
Ouverture zu Dichter und Bauer wie in der Hofball Quadrille von
Strauß recht nennenswerthe Leiſtungen

Cireus Blumenfeld Goldkette Die geſtrige Vorſtellung war
wiederum wie ihre Vorgängerinnen ſtark beſucht Das Programm ent
hielt verſchiedene neue Nummern und die Aufnahme welche die Dar
bietungen beim Publikum fanden war durchweg eine ſehr günſtige Man
darf wohl ohne Uebertreibung ſagen daß ſich der Cireus die Gunſt des
Publikums in wenigen Tagen zu erwerben gewußt hat Von der Er
laubniß während der Pauſe in den Stallungen das Pferdematerial zu
beſichtigen wurde weiteſtgehender Gebrauch gemacht

Weihnachtsfeier Am Sonntag hielt der Gewerkverein der
Fabrik und Handarbeiter im Roſenthal ſeine Weihnachts
beſcheerung ab Für ein Anwachſen des Vereins im verfloſſenen Jahre
ſpricht der Umſtand daß die Zahl der bei der Beſcheerung bedachten
Kinder 70 betrug ihnen allen konnte eine Weihnachtsfreude bereitet
werden Viel Abwechſelung und Unterhaltung brachte eine veranſtaltete
Verloſung

Für Lotterieſpieler Wie uns mitgetheilt wird iſt die Ziehung
der Kieler GeldLotterie auf den 6 Februar 1897 verlegt worden
und findet unwiderruflich an dieſem Tage ſtatt

Geſchenk Wie die Armendirektion bekannt giebt ſind ihr von
Herrn stud agr Walther Müller wiederum 50 Mk zur Verwendung
für Arme überwieſen worden

Poſtpäckerei Verkehr in Halle während der Weihnachtszeit
12 25 December 1896 und 1895 a hier aufgegeben 1896 47 425

Stück dagegen 1895 44363 Stück mithin 1896 mehr 3062 Stück
b angekommen und in Halle und in der nächſten Umgebung verblieben
1896 47 383 Stück dagegen 1895 44 620 Stück mithin 1896 mehr
2763 Stück e umgearbeitet oder umgeladen ſind 1896 400 923 Stück
dagegen 1895 389 140 Stück mithin 1896 mehr 11 783 Stück

br Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 88 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Saline gerufen woſelbſt im Siedehauſe ein Theil der
Wandtäfelung und mehrere Balken anſcheinend durch eine proviſoriſche
Feuerung zu Trockenzwecken in Brand gerathen war Nach einſtündiger
Arbeit mit der kleinen Handſpritze war jede Gefahr beſeitigt und kehrte die
Wache kurz vor 10 Uhr ins Depot zurück

r Unfall auf dem Eiſe Durch Sturz beim Schlittſchuhlaufen auf
dem Roßplatze der wie jetzt verſchiedene andere frei gelegene Plätze
ſpiegelglatte Flächen aufweiſt erlitt geſtern der 10 jährige Maurersſohn
Paul Meißner einen Bruch des rechten Oberſchenkels Der Genannte
war dadurch ſo unglücklich zu Falle gekommen daß ein anderer dort mit
Schlittenfahren ſich vergnügender Knabe mit dem Schlitten heftig an M
anſtieß Der Verunglückte wurde in die Königl Klinik aufgenommen

Leichenfund An einem Diemen bei Nietleben wurde die Leiche
eines Mannes vorgefunden deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden
konnte Der Verſtorbene welcher gut gekleidet iſt hat anſcheinend ein
Bedürfniß an der Fundſtelle verrichten wollen Vielleicht iſt er von einem
Schlaganfall betroffen er kann aber auch eingeſchlafen und erfroren ſein
Durch die eingeleitete gerichtliche Unterſuchung wird der Thatbeſtand jeden
alls bald aufgeklärt werden

Standesamt Halle
Geboren

29 December Dem Univerſitäts Präparator und Konſervator Alfred Neu
meiſter eine T Julie Hanna Thorſtraße 3 Dem Bergmann Clemens Ebeſt
ein S Chriſtoph Otto Merſeburgerſtraße 71 Dem Fabrikarbeiter Thomas
Ritter eine T Eliſabeth Marie Dzondiſtraße 2 Dem Handarbeiter
Albert Schauerhammer eine T Marie Luiſe Saalberg 26 Dem Kauf
mann Karl Jaeger ein T Gertrud Erna Klara Bernhardyſtraße 13 Dem
Schmied Emil Kurth ein S Otto Friedrich Hermann Forſterſtraße 52
Dem Poſtſchaffner Hermann Müller eine T Anna Frieda Thomaſius
ſtraße 31 Dem Buchdrucker Friedrich Rode ein S Fritz Georg Kurt
Beeſenerſtraße 27 Dem Töpfer Otto Penne eine T Marie Helene
Bäckerſtraße 6 Dem Feilenhauermeiſter Franz Labus eine T Martha
Toni Spitze 25 Dem Handarbeiter Huldreich Rüdel ein S Albert
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31 December Seiteermann Werner Lindenſtraße 78 Dem Diener Luigo Benſo Tone

e T Anna Karoline Paula Gladys Thurmſtraße 4
Geſtorben29 December Des Fabrikarbeiter Paul Moritz S Willy 1 Zapfe

ſtraße 17 Wittwe Karoline Bertram geb Rudloff 87 Steinweg 11
Der Handarbeiter Auguſt Müller 72 Ritterſtraße 11 Wittwe
Eltze geb Boltze 64 d üleſtraße 15 Helene Deſſau 23 J Schwetſchke
ſtraße 26 Des Hilfslademeiſter Karl Beydatſch S Walther 1 M Kleiner
Sandberg 22 Der Fenſterputzer Robert Eiling 26 J Luückengaſſe 14
Der Privatmann Julius Geithner 65 Auguſtaſtraße Der Kaufmann
Berthold Friede 61 Anhalterſtraße 2

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Sylveſter Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Dom

kirchenchor Herr Domprediger Beelitz
Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Donnerstag den

31 December Abends 9 Uhr Sylveſterfeier Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 30 December Den Morgenblättern zufolge wurde

geſtern Abend um 9 Uhr der Pfefferkuchenhändler Borck als er
den Hauptgashahn ſeines Geſchäfts Alexanderſtraße 14e im Keller
zudrehte von Strolchen überfallen und mit Knüttelhieben und
Meſſerſtichen ſchwer verletzt Das Ladenmädchen gab an nichts
wahrgenommen zu haben Borcks Uhr und Geldbörſe ſollen fehlen
Die Thäter ſind entkommen die Polizei iſt mit ihrer Auffindung
beſchäftigt

Paris 30 December Mehrere Blätter verſichern die
neuen Geſchütze mit denen 1894 Verſuche gemacht wurden
entſprächen allen Anforderungen im Jahre 1898 würde die
Neubewaffnung der Artillerie in Stärke von 600 Batterien
vollendet ſein

Madrid 30 December Die geſtrigen Meldungen der
Waſh gtöner Poſt über Unterhandlungen zwiſchen Spanien und
den Kubanern ſind völlig erfunden Wir haben von dieſen Mel
dungen überhaupt keine Notiz genommen Die Red

London 30 December Den Times wird aus Mel
bourne berichtet Ein Cyklon hat die Stadt Nevertire in
NeuSüd Wales verwüſtet Faſt alle Gebäude ſind von Grund
aus zerſtört 2 Häuſer wurden in die Luft gehoben und zer
ſchellten Viele Unglücksfälle ſind zu beklagen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Poſen 30 December Wie die P Ztg aus gut unter
richteten militäriſchen Kreiſen hört finden im nächſten Jahre neben
den großen Manövern noch größere Kavallerieübungen
die einen ganz beſonderen Charakter tragen ſollen ſowie eine große
Kavallerieübungsreiſe von Generalen und Stabsoffizieren der
Kavallerie und der reitenden Artillerie ſtatt Nähere Beſtimmungen
hierüber erfolgen demnächſt

Köln 30 December Die Kölniſche Zeitung wendet ſich
gegen die Meldungen Si habe die Abſicht der Vermehrung der

145 franzöſiſchen Subſidiär Jnfanterie Regimwenter
bereits ſeit dem deutſchen Geſetze von 1893 beſtanden ſie konſtatirt
vielmehr daß die Genehmigung zur Bildung von vierten Bataillonen

ſeitens des oberſten Kriegsraths im jetzigen Moment überraſchend

komme Dadurch ſei Frankreich um 145 Bataillone voraus Das
ſeien Ziffern die ſo leicht nicht überſehen werden könnten Frankreich

habe ſein heiß erſehntes Ziel Deutſchland in der Friedensſtärke
überlegen zu ſein erreicht

Wien 30 December Der anläßlich des gewerkſchaftlichen
Kongreſſes hier weilende deutſche Reichstagsabgeordnete Legien

ſprach geſtern in einer Volksverſammlung über den Hamburger
Hafenarbeiterſtreik

Amſterdam 30 December Bei der Entlaſſung des
Sozialiſten Bockhorſt aus dem Gefängniß kamen geſtern ernſte
Ruheſtörungen vor Die Polizei mußte eingreifen und die Menge
mit der blanken Waffe zerſtreuen

Brüſſel 30 December König Leopold wird am Neu
jahrstage vor den verſammelten Miniſtern und Behörden eine
Anſprache halten worin er die Nothwendigkeit der perſönlichev

Wehrpflicht betonen wird
Paris 30 December Die Anfertigung neuer Schnell

feuergeſchütze in der Kanonenfabrik zu Bourges wird mit
ſolchem Eifer betrieben daß nicht bloß zeitweilig entlaſſene Arbeiter

aufgefordert werden wieder einzutreten ſondern auch neue geſucht
werden

München 29 December Jn dem Habererprozeß wurden
die 59 Angeklagten heute zu Strafen von 28 Jahren bis
herab zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt Außerdem wurde den
Verurtheilten die Tragung der Prozeßkoſten auferlegt

Paris 29 December Bezugnehmend auf die für 1898
geplante franzöſiſche Nordpol Ballonfahrt theilt Andrée
mit nichts werde ihn abhalten im Jahre 1897 ſeine Auffahrt zu
unternehmen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 31 December 1896

Bei Oftwind und veränderlicher Vewölkung etwas kältereé
j Ludwig Huldreich Langeſtraße 21 Dem Gaſtwirth Paul Haaſe ein S

Halle a Marktplatz 2 u 3

aber meiſt trockenes Wetter

3 d V t J r r

Der alljährlich nur einmal gtattſindende rosse

ungs Berfeauf
in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements beginnt Sonnabend den 2 Januar 1897

Weschesftshhaus Lewim
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S d farbig glatt und ſtertSeiclen Waare en e vnt tie ngeree Roben knappen Maasses, Reste

Ball und Geſellſchafts Stoffe

für Winter und Sommer

mit Pelz undRegenmäntel Staubmäntel Radmäntel

Blusen in Wolle u Seide Unterröcke Morgenröcke Pertige Costume
Teppiche Gardinen

Läuferstoffe Tisch Stepp Reise u Wollene Decken Felle

Reste von allen Artileln
Sümmtliche Waaren sind solid in Qualität und mit billigsten Preisen versehen zurüc

gesetzt und hoffe dass auch bei diesem Ausverkauf die mich Beehrenden wie alljährlic
recht betriedigt werden

b runo re
Halle 2 r 100

31 December

JSortimente in Muſtern und Farben nich

Schwarze Kleiderstoffe
Tuche u BuckskKins

Leinen Waaren
Handtücher Wiſchtücher Taſchentücher Servietten nicht mehr im Dutzend

Einzelne Tiſchtücher Lezüge Laken Hemden Reſte von Jnletten Drellen u Hezugsſtoffer

Damen Mäntel Jaquettes und Umhbänge

Kindermäntel KnahenAnzüg

Möbelstoſſe Portièren
r

rk 29

pag
Saubere Betten vermiethet Ausb u Ofenrein wird angenommen

P Dorenberg Albrechtſtr 12 H p Blumenſtr 3 Hof
Allerfetteste Englische und Holländ Austern

Astrachan Caviar Ololosol ganz mild
Rügenwalder Gänsebrüste
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Düsseldorfer Punsch Essenzen nur Original Abzug

Heujahrskarten
geschmackvoller u reichhaltigster Auswahl

empfiehlt

H Bretschneider
Fernsapr 831 Steinweg 56 Pernspr 831

Dei r Falat
Rgenwald Gänſebruſt ohne Knochen

Rügenwalder Güänſekenlen
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Ibt 96 Leipzigerſt 77
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Düsseldorfer Punsch Essen

Ananas Burgunder Kaiser Rum Arac Roelner Fr Nienhaus nacht
Otto Jannaseh

Peht Schwed Punsch von J Cederlunds Söb

Punsen von 9

6 Stück 25 PfgWiederverkäufer Vorzagopreiſe

C Rosenlöcher Spige 39

Feinster alter Jamaica Rum Arac

Eeoht Franz Cognac
gon Hennessy Cie E Remy Martin CieRohbin 4 Cie in Cognac Deutschee Cognac

ff grosse Vollheringe

Die Führung
des Verzeichniſſes über Pacht MiethsVerträge nach dem Stempelſteuer Ge
ſetze vom 31 Juli 1895 übernimmt

Stenererklärungen
werden ſachgemäß angefertigt

Leipzigerſtr 23

Ananas Pomeranzen Pfirsiche Erdheeren
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